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Pflanzenschutzgeräteüberprüfung nach der

NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung

Merkblatt für Werkstätten

Prüfplaketten – Aufzeichnungen – Prüfberichte

Prüfplaketten:

Prüfplaketten können ausschließlich von folgenden Werkstätten bezogen werden: 

· Werkstätten, die über einen rechtskräftigen Autorisierungsbescheid nach den §§ 11 Abs. 2 NÖ Pflanzenschutzmittelgesetz und 7 Abs. 1 NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung verfügen.

Zu beziehen sind die Plaketten ausschließlich beim Materialamt des Amtes der NÖ Landesregierung, 3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 9, Tel. Nr. 02742/9005-12405, post.lad3materialamt@noel.gv.at, Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8.00-14.00 Uhr, Di: 8.00-18.00 Uhr. Eine Zusendung per Post ist möglich. Die Ausgabe erfolgt nach Prüfung des Materialamtes anhand einer Liste, auf der alle Werkstätten angeführt sind, die Prüfplaketten ausstellen dürfen. 

Aufzeichnungen: 

Die Werkstätten haben Aufzeichnungen darüber zu führen, wem sie welche Plakette ausgestellt haben. Diese Aufzeichnungen sind der Behörde über Verlangen vorzulegen. Eine Neubestellung von Prüfplaketten ist nur dann möglich, wenn nachgewiesen ist, dass der Großteil der vorhandenen Plaketten bereits ausgegeben wurde. Dieser Nachweis ist dem Materialamt bei einer Neubestellung von Plaketten mit zu übermitteln. 

Für nach ÖPUL autorisierte Werkstätten gilt Folgendes: 

Sollte nach Ablauf des Jahres 2015 kein rechtskräftiger Bescheid zur Autorisierung nach dem NÖ Pflanzenschutzmittelgesetz für die betreffende Werkstätte vorliegen, sind die bereits ausgegebenen Prüfplaketten an das Materialamt zu retournieren! Ab 1. Jänner 2016 dürfen nurmehr Werkstätten prüfen, die nach dem NÖ Pflanzenschutzmittelgesetz bzw. der NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung von der Landesregierung dazu autorisiert sind (vgl. unten die Bestimmungen des § 8 Abs. 4 NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung). 

Kosten der Plaketten und Überprüfungen: 

Die Kosten der Plaketten sind dem Materialamt zu ersetzen. Nach § 5 Abs. 8 NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung dürfen den Gerätebesitzern nur die tatsächlichen Kosten der Plaketten verrechnet werden. Für die Kosten der Überprüfung selbst bestehen keine Regelungen. Diese kann die Werkstatt eigenständig festlegen. 

Aufbringen der Plaketten, Anbringen der Registernummer: 

Bitte beachten Sie beim Aufkleben der Plaketten, dass diese aus leicht zerstörbarem Material bestehen. Lösen Sie sie daher von der Folie vorsichtig ab. Ein Ersatz von irrtümlich zerstörten Plaketten ist nicht vorgesehen, die Kosten dafür trägt die Werkstatt. Im Fall der irrtümlichen Zerstörung der Plakette ist dies in den Aufzeichnungen zu vermerken. 

Überprüfte Pflanzenschutzgeräte sind bei positivem Prüfergebnis von der autorisierten Werkstätte an einer geeigneten Stelle des Pflanzenschutzgeräts mit einer Prüfplakette zu kennzeichnen. Die Plakette ist an dem Pflanzenschutzgerät deutlich sichtbar, unverwischbar und untrennbar anzubringen. Sie ist von der autorisierten Werkstätte durch Lochung bei jenem Kalendermonat und –jahr, in dem die nächste Überprüfung des Pflanzenschutzgerätes spätestens erforderlich ist, zu entwerten (vgl. unten § 5 Abs. 2 NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung).

Die Plakette verfügt über eine fortlaufende Nummer, die nicht verändert werden darf. Zusätzlich ist von der überprüfenden Werkstätte die Registernummer gut lesbar und unverwischbar zu versehen (auf der Plakette links unten). 

Prüfbefunde: 

Prüfbefunde können NICHT vom Materialamt bezogen werden. Muster für Prüfbefunde, die den neuen Regelungen des § 5 Abs. 1 NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung (siehe unten) entsprechen, sind z.B. auf der Homepage der BLT (www.josephinum.at) abrufbar. Grundsätzlich können jedoch auch selbst erstellte Prüfbefunde verwendet werden, die den Inhalt des § 5 Abs. 1 der zitierten Verordnung entsprechen. 

Prüfanleitung: 

Bitte beachten Sie, dass die Prüfung der Pflanzenschutzgeräte ab sofort nur noch nach den neuen Bestimmungen möglich ist! Es gelten die Bestimmungen der Prüfanleitung, die als Anhang zur NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfung rechtlich festgelegt wurde. Diese ist im Internet unter folgendem Link abrufbar: 

Anlage_1.pdf (bka.gv.at)
Auszug aus den rechtlichen Bestimmungen: 

NÖ Pflanzenschutzgeräteüberprüfungsverordnung: 

§ 5

Prüfbericht und Prüfplakette

(1) Anlässlich jeder Überprüfung eines Pflanzenschutzgerätes ist von der autorisierten Werkstätte ein Prüfbericht in zweifacher Ausfertigung auszustellen und von der autorisierten Werkstätte sowie von der Person, in deren Eigentum oder Verfügungsberechtigung sich das Pflanzenschutzgerät befindet, zu unterfertigen. Ein Exemplar des Prüfberichtes ist dieser Person nachweislich auszufolgen, ein Exemplar verbleibt bei der Werkstätte und ist von dieser mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Der Prüfbericht hat insbesondere zu enthalten:

1. Name, Anschrift und Registernummer der autorisierten Werkstätte, welche die Überprüfung durchgeführt hat,

2. Name und Anschrift des Eigentümers bzw. der Eigentümerin des Pflanzenschutzgerätes, 

3. Pflanzenschutzgerätedaten (Hersteller, Geräteart und -typ, Baujahr, Maschinennummer),

4. Bezugnahme auf die Prüfanleitung der Anlage 1, 

5. allfällige Mängelbeschreibung und Auflistung der am Gerät durchzuführenden Reparaturen,

6. zusammenfassende Feststellung, ob das Pflanzenschutzgerät den Anforderungen zur Gewährleistung eine ordnungsgemäßen Gebrauchs entspricht,

7. Nummer der Prüfplakette (nur bei positivem Ergebnis der Überprüfung),

8. Datum der Überprüfung und

9. Name und Unterschrift des Prüforganes sowie der Person, in deren Eigentum oder Verfügungsberechtigung sich das Pflanzenschutzgerät befindet. 

(2) Überprüfte Pflanzenschutzgeräte sind bei positivem Prüfergebnis von der autorisierten Werkstätte an einer geeigneten Stelle des Pflanzenschutzgeräts mit einer Prüfplakette (Abs. 3) zu kennzeichnen. Die Plakette ist an dem Pflanzenschutzgerät deutlich sichtbar, unverwischbar und untrennbar anzubringen. Sie ist von der autorisierten Werkstätte durch Lochung bei jenem Kalendermonat und –jahr, in dem die nächste Überprüfung des Pflanzenschutzgerätes spätestens erforderlich ist, zu entwerten. 

(3) Die Prüfplakette ist im Format DIN-A7 (74 mm x 105 mm) nach dem Muster der Anlage 2 auszuführen. Sie hat aus einer lichtechten, wetterfesten, widerstandsfähigen und am Gerät gut haftenden Folie zu bestehen, die ein zerstörungsfreies Wiederablösen der Plakette unmöglich macht. Sie hat gut lesbar und unverwischbar mit einer fortlaufenden Nummer und der Registernummer der autorisierten Werkstätte versehen zu sein. 

(4) Bei Überprüfungen mit negativem Prüfergebnis darf weder eine neue Prüfplakette entwertet werden, noch eine solche am überprüften Pflanzenschutzgerät angebracht werden. Es ist lediglich ein Prüfbericht gemäß Abs. 1 auszustellen.

(5) Die Prüfplakette wird mit Ablauf des übernächsten Kalendermonats, das auf ihr gekennzeichnet ist, ungültig. 
(6) Ab dem 27. November 2016 dürfen prüfpflichtige Pflanzenschutzgeräte nur verwendet werden, wenn sie mit einer gültigen Prüfplakette versehen sind. Ausgenommen davon sind Neugeräte bis fünf Jahre nach dem Kauf (§ 3 Abs. 3). 
(7) Auf Antrag ist von der ausstellenden autorisierten Werkstätte eine unkenntlich gewordene Prüfplakette zu erneuern bzw. eine Kopie des Prüfberichtes auszufolgen. Verfügt die ausstellende Werkstätte nicht mehr über eine entsprechende Autorisierung, ist der Antrag bei der Landesregierung einzubringen. 

(8) Die Kosten der Prüfplakette sind nach dem tatsächlichen Aufwand zu verrechnen.

§ 8 Abs. 4: 

(4) Werkstätten, die am 31. Dezember 2014 aufgrund der Kriterien nach ÖPUL zur Überprüfung von Pflanzenschutzgeräten an einem Standort in Niederösterreich anerkannt waren, gelten im Umfang dieser Anerkennung bis zum Ablauf des 31. Dezember 2015 als autorisiert, solange die Voraussetzungen für die Anerkennung nach ÖPUL vorliegen. Der Landesregierung sind binnen zwei Wochen nach Wirksamkeit der Änderung alle Umstände mitzuteilen, die einen Widerruf der Autorisierung bedingen würden. Darunter fallen insbesondere Änderungen in der geeigneten Örtlichkeit und der verantwortlichen Prüfpersonen sowie deren Ausbildung. § 11 Abs. 2 bis 4 NÖ PSMG, LGBl. 6170, gilt sinngemäß.
